
Nagolder Rates Kreuz stellt soziale Dienste vor 
Unterhaltsamer Altennachmittag im Zellerstift 

Im Rahmen der Veranstaltungen anläßlich 
des l 200jährigen Stadtjubiläums hatte das 
Rote KReuz unter dem Motto »DRK - mit 
und für Senioren« alle älte ren Mitbürger Na­
golds und seiner Umgebung zu einem großen 
Altennachmittag ins Zellerstift eingeladen. 
Unerwartet viele folgten erfreulicherweise 
dieser Einladung; der Saa 1 konnte die fast 300 
Besucher kaum fassen, doch neißigc Helfer 
trugen zusätzliche Tische, Stühle und Ge­
decke herbei, so daß jeder einen Platz fand. 
Seit früh um 9 Uhr waren d ie unermüdlichen 
guten DRK-Geister-allen voran Frida Steeb, 
Margarete Holzäpfel, Anne Mühleiscn und 
Anne Müller - tätig gewesen, um bis zum 
Beginn um 14 Uhr alles schaffen zu können. 
So erwartete die Senioren liebevoll gedeckte, 
mit Zweigen geschmückte Tische, und aro­
matischer Kaffeeduft durchzog das Haus. 

Frau Emmi Wimmcl, langjährige Kreisso­
zialleiterin, begrüßte im Namen des Deut­
schen Roten Kreuzes ihre Gäste und gab ihrer 
Freude über den so zahlreichen Besuch Aus­
druck. Sie richtete vom Oberbiirgermeister 
Prof. Dr. Schultis, welcher höheren Orts tät ig 
sein mußte, Grüße aus. 

Mit dem passenden Kanon »F roh zu sein 
bedarf es wenig„. den der Senioren-sangeser­
probtc Re ktor Schneider dirigierte, begann 
das nachmittägliche Progra mm. Danach 
sprach Frau Wimmel über die von ihr initiier­
ten, schon seit 16 Jahren zweiwöchentlich 
stattfindenden Altennachmittage. Sie erfreu­
en sich großer Beliebtheit, besonders bei Al­
leinstehenden, wie auch innerhalb der Fami­
lie Vereinsamten. Ausdrücklichen Dank 
richte te sie an d ie Pfarrer der Kirc henge­
meinden, die ihre Räume selbst- und kosten-

los dem Roten Kreuz für seine Seniorcn~ge­
botc zur Verfügung stellen. Einmal imiahr 
gehen die Besucher der Altennachmittage auf 
"große Fahrt«: mit dem Bus in die nähere 
Umgebung. Bewegungsfreudigen Nagolder 
Senioren wird spezielle DRK-Altengymna­
stik in den cvangelischci1 Gemeindehäusern 
am Lemberg, am Steinberg und in lselshau­
sen angeboten. DRK-Seniorentanz findet 
einmal monatlich im Lembergzentrum statt. 
Besuchsdienst , Telefonkette, Hausnotruf 
und Essen-auf-Rädern si nd weitere O RK­
Lebenshilfen für Ältere. 

Herr Eugen Buhl , Vorsiti.enderdes Calwer 
Kreisseniorenrates, ergriff dann das Wort zur 
Begriißung, plädierte für ein ausgefülltes Al­
tersdasein und erwähnte soziale Einrichtun­
gen im Kreis Calw. 

Weiter ging es mit musikbeschwingten Ar­
beitsproben der Nagolder DRK-Gymnastik­
gruppen. Den Anfang machten die beiden 
von Lemberg unter Frau Carles Leitung: Eine 
Bewcgu ngsfolge 111 it Frisbyscheiben und eine 
mit Luftballonswurdegczeigt. lngeborgCar­
le begründete vor zwölf Jahren als erste im 
Kreis Calw die DRK-Altengymnastik mit ei­
ner WildbergerGruppc. In Nagolfläuft die­
ses Angebot seit zehn Jahren, also auch ein 
-wenn auch kleines - Jubiläum. Eine rhytmi­
sche Ballgymnastik stellte danach die mit fü nf 
Monaten jüngste Gruppe aus Igelshausen un­
ter Frau Kettenbeils Führung vor, und der 
drei Jahre alte Steinbergkurs unter Frau 
Frasch brachte einen schwungvollen Akkor­
deonwalzcr mit bunten Tanzbändern. 

Tassengeklapper, Kauen und Schwätzen 
hatten anschließend bei Kaffee und Kuchen 
Vorrang, aber auch der Gesang kam nicht zu 

kurz. Als letztes »Aktivangebot„ schlossen 
sich zwei Täni.e einiger Teilnehmer aus r:rau 
Carles DRK-Seniorentanzgruppe an: ein 
amerikanischer Mixer und ein niederdeu t­
scher Sehrei twalzer. Dias von der diesjähri­
gen Ausfahrt zum Schliffkopf im Schw<1r­
zwald. interpretiert in einem vorangegange­
nen Gedicht, brachte das Ehepaar Lutz. Als 
Großmama und Großpapa stellten sich Frida 
Steeb und Margarete Holzäpfel in einem lu­
stigen Singspiel vor. 

Im folgenden ernsthaft-sachlichen Tei l er­
läuterte Frau Wimme! dann die sogenannte 
TcJefonkette, bei der sich ein Kreis von Al­
leinlebenden aus Kommunikations- und Si­
cherheitsgründen täglich reihum anruft. Je­
der hat fiir alle Fälle von jedem anderen die 
Anschriftrfelefon, Nachbaranschrift/Tele­
fon (Hausschlüssel). Hausarztrufnummcr 
und Notarztruf parat zu liegen. 

Auskiinfte zum Hausnotruf gab r:rau 
Hoffmann-Renz, Sozialarbeiterin im Kreis 
Calw. Diese problemlos zu bedienende 
Funkverbindung. mit der jederzeit Kontakt 
zur Leits1elle aufgenommen werden kann, ist 
für gefährdete Alleinlcbende eine unschäti.­
bare, beruhigende Hilfe. Wer für sich oder 
Verwandte daran interessiert ist, kann bei 
Frau Hoffmann-Renz unter Telefonnummer 
07051 /305 24 Einzelheiten erfahren. 

Mit Dias und Erklärungen stell te man zu­
letzt das „Essen auf Rädern« vor. von der 
Herstellung bis zur Verteilung. Dieses vielsei­
tige Angebot ist - nicht nur fiir Senioren - bei 
Schwierigkeiten mit der Selbstversorgung ei­
ne ganz große Hilfe. Darüber gibt es Aus­
kunft unter 07051/17 17 (Frau Mann). 

-Brigille Lehmann-
29 




